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Würzburg, 

Gedruckt bey Franz Ernst Nitribitt, Univergitäts » Buchdrucker,



Die Vorlesungen an der Univerzität werden am 2ten November ihren 

Anfang nehmen, 

Herr Bonitas, bey welchem auf dem Intelligenz - Comtoir im 80gen., 

Kürschnergshofe nachzufragen ist, wird den Studierenden gegen die 

(zebühr , bequeme Quartiere und ihre Preise bekannt machen,



    

Theologische Facultät. 
  

3) Theologische Encyclopaedie und M.thodologie. 

Profes80x LOKWENHEIM, nach Wiest, täglich früh von 8--9 
Uhr, - 

= 

2) Dogmentlehre, 

Derzelbe wird, nach geendigten Vorlesungen der Encycla- 
paedie und Methodolvgie , die Dogmatik nach Eng. 
Klüpfel institutiones Theologiae dogmaticae 
vortragen, täglich frübe von 8-9 Uhr, 

3) Exegese. 

ProfesSor ForaTeca erklärt die Evangelien von Mat- 

thaeus, Marcus und Johannes; täglich von 9-16 

Uhr. 

4) Moraliheologte. 

Profosgor KünDINGza ,; hach Reyberger institutiones 
ethicae cbristianae, täglich von 10--11 Uhr, 

5) Kirchenrecht, 

Profes80r LEINIKER, nach Schenkl, täglich von 11-»12 Uhr,



(4) 
6) Orientalische Philologie. 

Professor ForRTS5cH, die Anfangsgründe der hebräi., 
Schen Sprache nach Jahn, verbunden mit Erklärung 
des Propheten Joel, Montags, Mittwochen und Frey« 
tags von 2-3 Uhr, 

7) Kirchengeschichte, 

Profes3or LEINIKER , die Geschichte der christlichen Kirche 
von ihrem Ur-prunge bis anf üie Zeiten Karls aes Groſsen, 
pach Danvenmayr in«tit, hit. eccly, Montags, 
Mitiwochen und Samstags von 3-4 Uhr, 

8) Homiltik und Catechetit, 

Profesgsor KÜNSINGER über Homiletik nach Schenk! in 

dem Abzchnitte gemer Pastura!theolugie de avirivnibns 

8acris = und über Catechetik wach Mich. Tzm Schmirit 

methodus catechizandi, Freytag4 vou 3-4 = und 

Samstags von 2--3 Luar, 

' 

  

Juristische Facultät 
  

1L Rechtskunde, 

1) Juristische Encyclopaedie und M?thodologie. 

Professor SCHMIDTLEIN , dreymal wochentlich in noch zu be- 
Stimmenden Stunden, 

in 2) Methode des juristischen Studiums. 

Professor RUDHART y öffentlich.



( 5 ) 
3) Naturrecht. 

Profesgor SCHMIDTLEIN, mit beständiger Rücksicht auf die 

neuern und neuesten Versuche , besonders auf Fichte's 

"Grundlage des Naturrechts, dreymal in der Woche, 

1" 4) Al!gem'ine Rechtsgeschichte. 

Professor RNUDHART , nach Hugo und Tafinger, in noch 
zu besi:mmenden Stunden. ' 

5) Bürgerliches Recht. | 

a) Römisches. -* 

«) JInstitutionen des römischen Rechts. 

Professor KLEINSCHROD , nach dem HoepfnerischenHei- 
nec, täglich von I1-12 Uhr, - 

R) Pandecten. 
Professor SCHMIDTLEIN , nach dem Schneidtischen Hell. 

feld , mit Modification durch eignen mitzutheilenden Plan, 

früh von 8--9 == und von 1I==12 Uhr, oder zu andern 
beliebigen Stunden, , 

bh) Franzöüsisches Civilrecht. 

Professor KLEINSCHROD über den Code Napoldon, innoch 
anzuzeigenden Stunden, - . 

6) Teutsches Privatrecht , verbunden mit dem fränkischen Rechte. 

Professor METzGER , nach Krüll's Privatrecht (1805.) in zu 
wählenden Stunden. 

7) Eandels- und Wechselrecht. 

Profes8or RvDHa8T , in beliebigen Stunden«



( 6 ) 
8) Criminalrecht. 

Profes8or KLEINSCHROD, mach Meister, täglich von 9==16 
Uhr, | 

9) Lehenrecht. 

ProfesSor BEHR, nach Boehmer, von 8-9 Uhr, 

10) Positives Staatsrecht. 

Profes3or Bzna , nach voransgeschickter Critik der teutschen 
Reichsverfas5ung , das Öffentliche Recht des rbeinischen 
Bundes nach Anleitung seiner 8y Stematischen Dar- 
Stellung des rheinischenBundes aus dem Stand 

punkte des öffentlichen Rechts, in noch festzu- 
getzenden Stunden, | 

11) Practisches Völkerrecht. 

Profeesor RuDHABRT , nach Martens, in noch bekannt zu 
machenden Stunden, | 

13) Gemeiner Prozeſs. 

Profes8nr SCHMIDTLEIN , nach Martin, mit Rücksicht auf 
die bestehende vaterländische Proceſgordnung , in noch 
anzugebenden Stundem | 

1. Staats wisSenschaft, 

1) Allgemeine Staatslehre. 

Professor BEnR , nach Seinem System der angewandten 
allgemeinen Staatslehre, in bestimmt werdenden 
Stunden, | 

9) Allgemeine Weltgeschichte. 

Professor BeRG , die Geschichte der alten Welt, nach 
Wachlers Grundriſs der Gescbichte der ältern, 

«=



DD) HL * 
mittlern und neuern Zeiten, täglich , Samatags 
ausgenommien , von 10-11 Uhr, 

3) Teutsche Geschichte. 

Professor RuDYART, nach Pütter, zu jeder gewählt wer- 
denden Stunde, 

4) Poliz:ywisSenschaſt , verbunden mit dem Po:tSzeyrechte. 

Profes80r NIETZGEB, von 10==11 Uhr, 

5) Staatswirthschaft. 

Professor GEIER » nach Schlötzer, in beliebigen Stundex, 

6) Landwirthschaft. 

Derselbe, nach Medicus, in noch zu wählenden Stundeu, 

7) Forstwissenschaft. 

Profes3or Rav, nach Medicus, in noch anzuzeigenden Stun- 
den, 

8) Gerichtliche. und politische Mathematik. 
Derselbe, nach Florencourt, von 2--3 Uhr, 

9) Technologie, 

Derselbe, nach Beckmann, in bestimmt werdenden 

Stunden, 

  

36 
eB. .



(3) 

Medicinische Facultät, 
  

Entyclopaedie der Medicin. 

Profes8or SPINDLER , nach Conradi, von 3-4 Uhr, 

2) Litterärgeschichte der Medicin, 

Derselbe, nach Sprengel, in noch zu bestimnenden 
Stunden, ; 

3) Anatomie, | ue 

Profes80r DOoELLINGER , von 2-3 Uhr, 

Prozector Dr. HzrsSELBACH ertheilt Unterricht im anatomi« 

chen Seciren , Morgens von 9-12 -- und Nachmittags 
von 2--4 Uhr, 

-“ 

-4 

4) Chemie und Pharmazie. > 

Professor PickEL , nach Hermstädt, von 3-4 Uhr, 

5) Naturgeschichte des Pflanzenreichs mit Anatomie und Physio- 
logie «er Pflanzen. 

Professor Herren, nach Link und Treviranu 8; von 
3-4 Uhr, 

Dergelbe die Botanik der cryptogamischen Gewächsae, 
nach Weber und Mohr, von 11--12 Uhr, 

6) Medicinische Anthropologie, für Nichtärzt? , mit vorzüglicher 
Berücksichtigung der plyst;chen. Erziehung. 

Professor NuLAND, nach Loder, viermal wöchentlich , in 
noch zu bestimmender Stunde, 

„



(9) 
7) Physiologie. 

. Profes80or DÖLLINGER 5 nach eignem Lehrbuche ,; von 4 =5 
Uhr, 

8) Pathologie. 
Derselbe, nach Gauby von 10-11 Uhr, 

y) Allgemeine und besondere Semiotik. 

Professor RuLAND , nach Gruner, mit Rückzsicht auf die 

besonders verwandt echeinenden Krankheiten, 

10) Materia medica. 

Professor HoRscH , in Verbindung mit Receptirkunet, nach 

Gren, 

1 1) Therapie, 

Profesgor FloRscH , allgemeine Therapie, nach geinem 
Handbuche dergelben (Würzburg b. Stahel 1811) von 7--8 
Uhr Morgens, ' 

Professor FRIEDREICH, die gesammte bezondere, nach 

Hecker's Kunst, die Krankheiten der Menschen 
zu heilen, 

13) Chirurg??. 
Profesgor MARKARD, theoretische Chirurgie , mit Ban« 

dagen - und Maschinenlehre, nebst Uebungen in der 

ersteren , in noch zu bestimmenden Stunden, 

- Profesgor BARTREL VON SreßoLD , die Practische Chirur« 

gie, mit Vorzeigung der chirurgischen Operationen an 

Leichnamen , nach Tittmann , von 6--7 Uhr Abends, 

Derselbe gie! »t Uebungen in den chirurgischen Opera» 

tionen an Leichnamen , in pasSenden Stunden, “ 
. * Zz “



( 10 ) 
13) Entbindungskunde , und als einen Theil derselben die Prauen- - 

gimmerkrankheiten. 

Professor ELtas von SteBoLD trägt die Entbindungskunde, 
und als einen Theil derselben, die '"Frauenzimmerkrank= 

heiten, jene nach Seinem Lehrbuche dr Enitindungs» 

kunde (2te Auf, Leipzig und Nürnberg 1808 und 1810.) 
und diese nach einem Handiuche der Frauenzimmer« 

Krankheiten (Frankfurt 1811.) von 11-12 und von 4-5 
Var vor, 

Derselbe hält Uebungen in den manual - und instrumental« 
Operationen von 5 == 6 Uhr, 

14) Gerichtliche ArzneywisSenschaft. 

Profesgor RuLaND , nach seinem Entwurfe, (Arnstadt bey 
Klüger 1806.) von 4--5 Uhr, 

15) Medicinische Polizy. 

Dergelbe , in noch zu bestimmenden Stunden, 

:46) M;diiinische Cliinik. 

Professor FRIZDREICH , im Julius - Hospitale , um 9 Uhr 
Morgens, 

ProfesS0r HoRSCH 3 ambulatorische Clinik, von 10-=31 Uhr, 

17) Chirurgische Clinik, 

Profes8or BARTHEL VON SIEBOLD , mit Anleitung zum chi- 
rurgischen Verbande am Krankenbette, um 8 Uhr Morgens 
im Julius - Hosgpitale, 

18) Geburtshülfliche Clinik. 

Profes8or ELt4s von SIEBOLD , in der Entbindungsanstalt, 
nach dem aus 8einer Schrift: über Zweck und Or-
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ganisation der Clinik in einerEntbindungsan- 
Stalt, bekannten Plane , in einer noch zu bestiwmenden 
Morgenstunde , und im nöthigen Falle um 6 Uhr Abends. 

19) Peterinar - M-dicin, 

Professor Ryss die Zeotomie des Pferdes und Rindes, verglei« 
chend mit der der übrigen Hausthiere , besonders mit stä- 

ter Riicksicht auf die Sich für die No3ologie ergebenden 
Rezultate, 

Dergelbe giebt die specielle Chirurgie und Geburtshülfe der 
Hausthiere. Endlich gerichtliche Thierarzneykunde, Mitt- 
wochen und Samstags von 8-3 Uhr, 

  

Philosophische Facultät, 
  

A) Für die Candidaten des ersten philosophischen Curses, 

I) Logik und Anthropologie. 

Profesgor MzTz, nach vorausgeschickter Erklärung des Zwecks 
und Ganges des akademischen Studiums überhaupt , nach 

eeinen Schriften , zmal wöchentlich von 9-10 Uhr, 

8) Philologie. 
Profesgor BLümmn trägt philologische Encyclopaedie nach F ül« 

leborn vor, und erklärt Bions und Moschus augerlesene 
Idyllen , und die Schrift des Tacitus de moribus Germano» 
rum , früh von 8--9 Uhr, 

3) Mathematik. 

Professor ScuorNn , die Buchstabenrechnung und Algebra nach 
einen Lehrbuche (Würzb, b, Stahel 1806,) Nachmittags von 

3 Uhr,
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4) Naturgeschichte. 

Profes3or: Rau , die Mineralogie nach vorausgeschickter allge- 
meinen Einleitung zur Naturgeschickte , nach Blank's 
Lehrbuche , von 10-11 Uhr, 

B) Für die Candidaten des zweyten philosophischen Carses, 

1) Die philosophische Rechtslehre , nach vorausgeschickter allge- 

meinen practischen Philosophie, 

 Professor Merz , letztere nach geiner gedruckten Darstel- 
lung der Hauptmomente der Kantischen Kritik der practi« 
chen Vernunft (b. Goebhardt 2te Aufl,) und erstere mit 

Benützung des Lehrbnchs des Naturrechts von Dr. An- 

ton Bauer (Marburg 1803.) , wöchentlich Smal von 2-3 

Uhr, | : 

2) Philologie, . 

Professor BrLümn , Sophocles Oedipus Rex nach dem Ab- 
drücke in Wolfs Tetralogia D, G, und Cicero's 1tes Buch 

“de legibus , von 3--4 Uhr, 

..- 

3) Mathematik. 

Profes3or ScaorNn , die ebene und Ssphärische Trigonometrie 
mit den Anfangsgründen der Differential Rechnung , nach 
eignem Lehrbuche, (Bamb, u. Würzb, b, Goebhardt 1805.) 
Vormittags von g=10 Uhr, 

4) Phyzsik und Chemie. 

Professor Songs , theoretische und experimental - Phyeik mit 

einer Linleitäing zur Theorie des chemischen Prozessess 

nach Kästner's Grundrils der experimental»Phy« > 
5ik (Heidelberg 1810,) täglich von 10-11 Uhr,
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5) Harmonielehre, 

Profes3or FRornrien trägt öffentlich die ganze Harmonie» 

lehre vor, Tage und Stund en werden bezonders bestimmt 

werden, 

  

Die Univerzitäts-Bibliotheck nebst ihrem Lesezimmer ist im Winter- 
Semester täglich (die Mittwochen ausgenommen , wenn kein Feyertag 

in die Woche fällt) früh von 9-12 -- und Nachmittags von 2--4 Uhr 

offen, 
  

Schöne und bildende Künste. 

Zeichnungskunst: Koehler, 
Kupferstecherkunst : Bitt haeuser, 

- Sprachen, 

Französische: Bils, Mathey, le Blanc, 

EnglisSche: 1e Blanc, 

Spanische? Bils, 

TtalienisSche: Corti, 

; | Exercitienmeister. 

Schreibkunst : Wirth, 

Tanzkunst ? Morawer. 

 




